




Als
Anter allgemeinem

Mof- htadt und Nand Jubel
er Jurchlauchtigſte Frurſt und Ferr

g

Fgertzog zu Gadhſen
G ulich Dleve und Verg auch Sengern und
Weſtphalen Vandgraff in Shuringen Marggraff zu Meiſſen

Gefurſteter Graff zu Kenneberg Graff zu der Marck
und Mavensberg Jerr zu Wavenſtein

MWein gnadigſter Rurſt und ggerr
den 29. October dieſes 1708ten Heyl-Jahres

Wein oßhfurſtliches

Vey allem Holhfurſtlichen Wergnugen aber
mahl Gochſeyerlich begienge

Wolte ſeine unterthanigſte Pflicht und inniglich-demuthigſte Her
tzensFreude durch gegenwartige ſchlechte Zeilen glurwunſchend bezeigen

Fhro Hogfurſtlichen Durchlauchtigkeit
unterthanigſtgehorſamſter Diener

Fobhann von Winckler Edler aus Ober Shchleſien
Converſus.
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Opffer bringen/
Tag in lauter Luſt

fingen
ja fur Zich ſonſt

See ennichts als Sonne hat.
JS gtzt ſieht man wiederumb in un—

wo

ſern ſichern Grentzen
Zrin Licht Dein Groffes vcht OTheurerſſhertzog

glantzen.
1

Diß iſt der frohe Sag der einſten Stadt und Land
Durch Deine Wegenwart in Freude konte ſetzen:
Ein ieder muſte ſich damahls recht glucklich ſchatzen

Jndem ihm dieſer Sag ſo was hat zugeſand

Weovon ihm ſuſſer Troſt bey ſchweren Kummernuſſen

Bey Nothdurfft kluger Rath und Hulffe konte flieſſen.
Erlaube demnag auch /dab itzt Dein armer Knecht.

neBey dieſem Groſſen geſt ſig danckbahr darff ekſheiſen;

nuuJhgh ſuche ir hiermit nicht Deinen Ruhm zu preiſen/
Das iſt ein hohes Werd dazu bin ich zu ſchlecht.

Es kan ſo kein Papier und keine Feder zeigen
Wie hoch Bigh Gottes Arin aülhier hat laſfen ſeigen.t.
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.Wer Fochgeprießnerfelirſt Vvrin Lob beſchreiben
v ill“

Nimbt eine dlrbeit vor welgher mitht kan veſchlieſſen:

Der ſchau Dein Leben an/ da iſt mehr als zu virl
Von Klugheit:und Verſtund: da tan ein irder leſen
Was vor ein tapffrer Furſt Zu biſt bißher geweſen.

S 21Sein wohlbeſtelter Hoffgrigt nichts als Frommigleit:
Hochmuth und Fulleren/ wehlt gndern groben Sunden

23Sind warkich Krommer gflurſt  wie ſonſien nicht zu

 4

J rnnnnge eireeDie Tugenden geliebt und, von den Aergernuſſen

Der Laſterhäfften Welt ſuhnmachtig hat entriſſen.

nWas Wunder  daß Dein Hoff in allem gluclich iſt?
Wer wohl und friedlich herrſcht bei ſeinen Unterthaänen:

EDem kau nichts Traurigeg und auch nichts Boſes ahuen:
Orumd ſiehe! wiẽ Dur doch althier ſo ſeklig biſt.

Dein Weimar muß Dir itzk und künfftig ſtets auf Erden

Vey hochſtvergnugter. Duſt gleichſam zin Himmel.

J
J

ü werpen. J

Jſtnun Durchlauchterrurſt DeinLeben ſo begludk
Gibt Dir nun dieſer Tag vieltauſend ggerrlichkeiten

Jſt heute lauter Wohl bey Dir auf allen Seiten
So wird mir auch davon ein Groſſes zugeſchickt.

Dein hoh' und groſſes Wohl kan mir das meine geben
Und naqh ſehr vieler Angſt mich aus dem Staube heben.

Schau



Gechau demnadh Deinen Kneght mit holden Augen an:

Diß ungezierte Blat legt er zu Deinen Fuſſen
Ach! laß ihn deine Gunſt hinfuhro auch genieſſen

Nnd zeige daß Dein Hertz ſich itzt erbarmen kan.
Jc; weiß Du horeſt mich: Dein Ohr ſteht allen offen

Drumb kan ich auch bey Dir gewiſſe Gnade hoffen.

Das iſt ein Troſt für michl! Drumb wadhſe Broſſer

KWurſt
An Shre Glucke Macht und Furſtlichem Gedeyen
Der Himmel muß' Uns offt noqh dieſen Tag verleihen

Daß wir auch frolich ſind wann Du Diqh freuen wirſt.

Es kan Uns doqh nichts mehr nechſt GOTT allhier
vergnugen

Zls wann Dein hohes Haupt wir ſehn in Roſen liegen.

go hulle hochſter GOTT diß Waupt in Roſen ein!
Saß dieſen Theuren Furſt in vollem Seegen ſtehen:

nd da itzt manqher Held durs Schwerdt muß un
tergehen

Srhalte Du diß Waupt und laß es glucklich ſeyn.
Dann wird vornehmliqch mir bey meinen ſpaten Jahren

Durqh Deine Gnad' und Gunſt viel Gutes wiederfahren.
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